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Grundlagen der Argumentation

In unserem Alltag sind wir ständig von Argumentationen umgeben: in Diskussionen mit 
Freund:innen, in den Medien, in der Werbung und sogar in der Schule. Argumentieren ist 
eine grundlegende Fähigkeit, um eigene Standpunkte zu vertreten, andere zu überzeu-
gen und kritisch zu hinterfragen. Diese Unterrichtseinheit soll dir helfen, Argumentatio-
nen zu verstehen, zu analysieren und selbst überzeugende Argumente zu entwickeln.

  Arbeitsauftrag: Schaue das folgende Video aufmerksam und mache dir Notizen zu den folgenden 
Fragen:

• Was ist in diesem Gespräch passiert?

• Weshalb ist ein KonZikt entstanden?

• Wie haben sich die Gesprächspartner:innen verhalten?

• Was war das Tiel der Gesprächspartner:innen?

Youtube: Konkiüt in der KaceühEze
jo watch the youtube video Qust scan the RÜ code. 
https://youtu.be/-aveohmbh0c?feature=shared
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  Arbeitsauftrag Zinwelarbeit: Eberleg dir die Tiele der abgebildeten Gesprächsarten. Worauf sollen 
diese abzielen?
Bin Oeispiel zur /rientierung:

• ÜMingen: Durchsetzung des eigenen Willens ohne Üücksicht auf die Argumente anderer.

• -berreden: OeeinZussung des Gegenübers durch emotionale Appelle oder unsachliche Argumente.

• -berweugen: OeeinZussung des Gegenübers durch logische Argumente und nachvollziehbare Oe-
gründungen.
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Art des SiteinanderpäPreEzens Üiel des GesPrHEzs
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  Arbeitsauftrag vartnerarbeit: Oesprich deine Brgebnisse mit deinem Sitznachbarn L deiner Sitz-
nachbarin.

  Fier .ndest du vlatw fhr eWentuelle ?ragen und AnregungenB 
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Vas ist Argumentieren(

Oehauptung, Oegründung, Voraussetzung

  Arbeitsauftrag: xies den folgenden jePt aufmerksam.
Achte auf die folgende öunkte und versuche diese in dem jePt zu erkennen:

• )ezauPtung: Bine jhese oder Aussage, die vertreten wird.

• )egrhndung: Die Stützung der Oehauptung durch Fakten, Oeispiele oder logische Schlüsse.

• ,oraussetwung NvrHmisseU: Bine unausgesprochene Annahme, die die Argumentation trägt.

äind ?rauen die besseren ?hzrungsürHfte(
In der Diskussion über Führungskräfte stellen sich viele die Frage, ob Frauen die besseren Führungsper-
sHnlichkeiten sind. Bs gibt Argumente, die dafür sprechen, und solche, die dagegen sprechen. Bin 
wichtiger öunkt, der für Frauen als Führungskräfte spricht, ist ihre Fähigkeit zur Bmpathie. Frauen sind 
oft einfühlsam und kHnnen sich gut in die Oedürfnisse ihrer Mitarbeiter:innen hineinversetzen, was zu 
einem besseren Arbeitsklima führt. Bin weiteres Argument für Frauen in Führungspositionen ist ihre 
Kommunikationsstärke. Sie sind oft klarer und transparenter in ihrer Kommunikation, was Missver-
ständnisse reduziert und die jeamarbeit fHrdert. Tudem neigen Frauen dazu, weniger hierarchisch zu 
denken und mehr auf Tusammenarbeit zu setzen, was zu kreativeren xHsungsansätzen führen kann. 
Auf der anderen Seite gibt es auch Argumente, die gegen Frauen als Führungskräfte sprechen. Bin häußg 
genanntes Argument ist der angebliche Mangel an Durchsetzungsfähigkeit. Frauen wird oft nachgesagt, 
weniger hart und entscheidungsfreudig zu sein, was in kompetitiven Geschäftsumfeldern als Nachteil 
angesehen wird. Bin weiteres Argument ist die „erausforderung der Vereinbarkeit von Familie und 
Oeruf. Viele Frauen müssen sich zwischen Karriere und Familie entscheiden, was ihre Aufstiegschancen 
beeinträchtigen kann. Schlie“lich gibt es auch strukturelle „ürden, wie die sogenannte ·Gläserne Decke@, 
die Frauen daran hindert, in oberste Führungsebenen aufzusteigen. jrotz dieser Argumente ist klar, dass 
das Geschlecht allein nicht über die Rualität einer Führungskraft entscheidet. Bs ist wichtig, dass sowohl 
Männer als auch Frauen die MHglichkeit haben, ihre Stärken in Führungspositionen einzubringen, und 
dass Unternehmen vielfältige und inklusive Strukturen schaAen, um das öotenzial aller Führungskräfte 
voll auszuschHpfen. xetztlich sollte die Fähigkeit, Menschen zu motivieren und ein jeam zu leiten, im 
Vordergrund stehen, unabhängig vom Geschlecht.
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)ezauPtung )egrhndung ,oraussetwung

  Fier .ndest du vlatw fhr eWentuelle ZrgHnwungenx die MHzrend der )esPreEzung genanp
nt MerdenB 
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Kriterien fhr eine gelungene Argumentation

Arbeitsauftrag: Sammle zusammen mit deinem Sitznachbarn L deiner Sitznachbarin Kri-
terien für eine gelungene Argumentation.

  Fier .ndest du vlatw fhr eure -berlegungenB 

  Arbeitsauftrag: /rdne in dieser Aufgabe die Kriterien in die Felder ein.

Gelungene Argumentation LiEzt gelungene Argumentation

äEznelle äEzlhsse B ?alsEze DrsaEze B vubliüum ignorieren B Gute Grhnde NArgumenteU B ?ezlende 
)eMeise B ?alsEze ZTPerten B öogiüp?ezler NIenüfezlerU B ?alsEze Vazl B ,erdrezen der Seinung B 
Klare Aussage N+zeseU B Gegenargumente ignorieren oder unfair bezandeln B vubliüum beaEzten 
B )eMeise N)elegeU B Dnülare Aussage B äEzleEzte Grhnde B vers/nliEze Angrice B öogisEzer Aufbau 
B Gegenargumente beaEzten B :m Kreis reden B Alle maEzen das 



Grundlagen der Argumentation
Name: Date:

Kategorie ;;<;<o<p<pp Kommentar

Ich habe verstanden, welche 
Arten des Sprechens es gibt.

Ich habe verstanden, welche 
Tiele ein Gespräch haben kann.

Ich habe verstanden, wie man 
gut argumentieren kann.

Ich habe verstanden, was 
man bei einer Argumentation 
beachten muss.

Ich kann eine Oehauptung, eine 
Oegründung und eine Voraus-
setzung in einem argumentativ-
en jePt erkennen.


